
menarbeit ist es, die wissen­
schaftlich-technische Revolu­
tion mit den Vorzügen der 
sozialistischen Gesellschaft zu 
verbinden und dem weiteren 
schnellen Aufschwung des 
Sozialismus dienstbar zu ma­
chen.

• Im Zentrum der moder­
nen sozialistischen Produktion 
steht die Arbeiterklasse. Sie 
übt die Macht aus, verstärkt 
ihre Führungsrolle und be­
wirkt, daß sich ihr die anderen 
Klassen und Schichten auf der 
Grundlage der marxistisch-le­
ninistischen Ideologie zuneh­
mend annähern. Ihr interna­
tionalistischer Geist prägt das 
Antlitz der gesamten Gesell­
schaft.

• Die übereinstimmenden An­
strengungen der sozialistischen 
Länder zur Entfaltung der 
sozialistischen Demokratie und 
zur Erhöhung der Rolle des 
sozialistischen Staates spiegeln 
die wachsenden Gemeinsam­
keiten ebenso wider wie das 
vielfältige Bemühen, den 
Marxismus-Leninismus zur 
Ideologie der gesamten Ge­
sellschaft zu machen, die sozia­
listische Kultur, Kunst und 
Volksbildung zu hoher Blüte

Weitere Internationalisierung

Untrennbar verknüpft mit der 
Ausprägung der übereinstim­
menden Züge in der inneren 
gesellschaftlichen Entwicklung 
vertiefen sich die Beziehungen 
zwischen den Ländern der 
sozialistischen Gemeinschaft. 
Ihre Zusammenarbeit wird 
immer stärker vom objektiven 
Prozeß der Internationalisie­
rung der Produktion und an­
derer wichtiger Bereiche des 
gesellschaftlichen Lebens be­
stimmt. Hierbei handelt es 
sich um eine Tendenz, die — 
nach den Worten von W. fJ 
Lenin — „bereits unter dem 
Kapitalismus ganz deutlich zu-

zu bringen. Der zutiefst inter-J 
nationalistische Gehalt der mar­
xistisch-leninistischen Theorie 
beeinflußt die Zusammen­
arbeit der sozialistischen Län­
der auf allen Gebieten.
Die Zielstellung für die näch­
ste Etappe der gesellschaft­
lichen Entwicklung in den ein­
zelnen Ländern nimmt immer 
stärker übereinstimmende For­
men an. Das drückt sich zum 
Beispiel in den auf dem 
XXIV. Parteitag der KPdSU, 
dem VIII. Parteitag der SED 
und auf den Parteitagen 
anderer Bruderparteien for­
mulierten Hauptaufgaben aus. 
Sie sehen eine ständige Hebung 
des materiellen und kulturellen. 
Lebensniveaus der Völker auf 
der Grundlage eines hohen 
Entwicklungstempos der sozia­
listischen Produktion, der Er­
höhung der Effektivität der ge­
sellschaftlichen Arbeit und des 
schnelleren Wachstums der 
Arbeitsproduktivität vor. Da­
mit rückt das eigentliche We­
sen, der Sinn des Sozialismus, 
alles für das Wohl des werk­
tätigen Menschen, für seine 
Entwicklung als sozialistische 
Persönlichkeit zu tun, stärker 
denn je in den Mittelpunkt 
des politischen Handelns.

bewirkt Annäherung

tage getreten ist, unter dem 
Sozialismus unbedingt weiter­
entwickelt und ihrer Voll­
endung entgegengeführt wer­
den muß“ .*)
Die auf den sozialistischen 
Produktionsverhältnissen, der 
politischen Macht der Arbei­
terklasse, der führenden Rolle 
der Partei beruhenden Ge­
meinsamkeiten beschleunigen 
die Annäherung der sozialisti­
schen Staaten und Völker und 
ihr Aufblühen. Gleichzeitig 
vollzieht sich eine schrittweise 
Angleichung des ökonomischen 
und sozialpolitischen Entwick­
lungsniveaus der sozialisti­

schen Länder. Der Zusammen­
schluß um die UdSSR als 
Hauptkraft verstärkt sich.
In der sozialistischen ökono­
mischen Integration, im wach­
senden Erfahrungsaustausch, 
in der engen Zusammenarbeit 
auf militärischem Gebiet so­
wie in der umfassenden Ko­
ordinierung des außenpoliti­
schen Vorgehens der Bruder­
länder findet die Internatio­
nalisierung ihren überzeugen­
den Ausdruck. Von enormer 
politischer Bedeutung, sagte 
Genosse L. I. Breshnew auf 
dem VIII. Parteitag der SED, 
ist die sozialistische ökono­
mische Integration. Sie stellt 
das zentrale Kettenglied der 
Entwicklung des Weltsozialis­
mus dar.2)
Der neue Typ internationaler 
Beziehungen wird geprägt 
durch brüderliche gegenseitige 
Hilfe und Zusammenarbeit, 
durch enge Koordinierung der 
Politik im Interesse jedes ein­
zelnen Landes und der gesam­
ten Gemeinschaft. Ihn kenn­
zeichnen Gleichberechtigung, 
Achtung der Souveränität und 
Freiwilligkeit. Mit der sozia­
listischen Staatengemeinschaft 
entstand — wie Lenin es geJ 
fordert hat — erstmals in der 
Geschichte ein „freiwilliges 
Bündnis der Nationen, ein 
Bündnis, das keinerlei Ge­
waltanwendung einer Nation 
gegenüber einer anderen zu­
läßt, ein Bündnis, das auf 
vollem Vertrauen, auf klarer 
Erkenntnis der brüderlichen 
Einheit, auf völlig freiwilliger 
Übereinkunft gegründet ist“3). 
Mit dem Warschauer Vertrag, 
mit dem Rat für Gegenseitige 
Wirtschaftshilfe und mit den 
zweiseitigen Verträgen über 
Freundschaft, Zusammenarbeit 
und gegenseitigen Beistand ha­
ben die Länder der soziali­
stischen Staatengemeinschaft 
einen Rahmen geschaffen, in 
dem sich der Zusammenschluß, 
die weitere Annäherung der 
Bruderländer vollzieht.
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